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Allgemeines

Allgemeines

Die Anleitung beschreibt alle Optionen, die verfiigbar sind. Ob und welche Optionen im RLT-Gerat
vorhanden sind, ist von den gewahlten Optionen und dem Land, fiir das das RLT-Gerat bestimmt ist,
abhangig. Die Abbildungen dienen als Beispiel und kénnen abweichen.

BestimmungsgemaBe Verwendung

Definition des Verwendungsbereichs

Unter ausdriicklichem Ausschluss jeglicher anderen Verwendung dirfen robatherm RLT-Gerate
ausschlieBlich zum Transportieren der Luft und/oder zur Luftbehandlung verwendet werden. Darunter
fallen die folgenden Funktionen:

Luftbehandlung: Verfahren, bei dem der Zustand der Luft in Bezug auf eine oder mehrere der
folgenden Eigenschaften verandert wird: Temperatur, Feuchte, Staubgehalt, Gehalt an
Bakterien, Gas- und Wassergehalt.

Filtern: Entfernen von Partikeln aus dem Luftstrom.

Heizen: Ubertragen von Wéarme von einem Kdrper oder Medium auf ein anderes Medium.
Kihlen: Entfernen von sensibler und/oder latenter Warme.

Befeuchten: Kontrollierte Erhéhung des Wasserdampfgehaltes strémender oder stehender Luft.

Entfeuchten: Kontrolliertes Reduzieren des Wasserdampfgehaltes der Luft.

Das Transportieren der Luft wird anhand eines Kennwerts definiert:

Luftstrom: Geférderte Luft innerhalb gesetzter Bilanzgrenzen (z.B. Luftleitungen).
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Allgemeines

Vorhersehbare Fehlanwendung

Gefahr durch Fehlanwendung
Schwerste Personenschaden bis zu Todesfolge sowie Sachschaden kénnen durch

Fehlanwendung des RLT-Gerats verursacht werden.

RLT-Gerdte sind keine Entrauchungsgerate und diirfen nicht zum Entrauchen benutzt
werden.

RLT-Gerdte dirfen nicht in Umgebungen mit explosionsfahiger Atmosphare (z.B.
explosionsfahige Staube und/oder Gase) eingesetzt werden bzw. diirfen keine
explosionsfahige Atmosphare férdern.

Das Geratedach von RLT-Geraten ist nicht fiir die Aufnahme zusatzlicher Dachlasten
vorgesehen. RLT-Gerdte sind nicht als Unterkonstruktion fiir andere Gewerke
(Laftungskanale, Wartungsbihnen, Kabeltrasse, usw.) bestimmt. RLT-Gerdte diirfen,
ohne geeignete bauseitige Unterkonstruktion oder zusatzliche Ausstattung (siehe
Betriebsanleitung , Aufstellung und Montage™ Kapitel ,,Dachtragerrahmen®), nicht
direkt tibereinander aufgestellt werden.

RLT-Gerdate dirfen nicht zur Absturzsicherung (z.B. Befestigung von Sekuranten am
Gehduse, Befestigung der Absturzsicherung an Transportésen oder Transportlaschen)
verwendet werden.

RLT-Gerate dirfen keine Gebaudefunktionen tibernehmen.

Kombigerdte (zwei Luftstrome in einem Gerat kombiniert) diirfen nicht zur
Behandlung und Férderung von gesundheitsgefahrdender Luftstromen verwendet
werden.

RLT-Gerdte sind nicht fiir Anwendungen mit aggressiven Medien geeignet.
RLT-Gerdte sind nur fir den stationdren Einsatz geeignet.

RLT-Gerate sind nicht fiir allgemeine technische Prozessanwendungen bestimmt.

RLT-Gerate dirfen nur in bestimmten Aufstellorten eingesetzt werden (siehe Kapitel "Anforderungen
an den Aufstellort”, Seite 4).
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Technische Daten

Technische Daten
Technisches Datenblatt und Geratezeichnung

Das Technische Datenblatt und die Geratezeichnung werden vor Auslieferung zur Verfiigung gestellt.
Es ist empfehlenswert, diese Unterlagen der Betriebsanleitung beizufiigen.

© robatherm 3



Anforderungen an den Aufstellort

Anforderungen an den Aufstellort

Das RLT-Gerat darf nicht 6ffentlich zuganglich sein. Der Zugang zum RLT-Gerat muss so
eingeschrankt werden, dass nur Personal mit der entsprechenden Qualifikation (siehe
~Hauptbetriebsanleitung" Kapitel ,Personalqualifikation™) den Aufstellort betreten kann.

Die landesspezifischen Normen fiir Betrieb und Instandhaltung von Technikrdumen und -zentralen
mussen berlicksichtig werden. Der Aufstellort muss mit den geltenden Bauverordnungen
Ubereinstimmen. Die spezifischen Funktionen des RLT-Gerats miissen u.a. durch eine Be- und
Entliiftung sowie durch die Einhaltung der Umgebungstemperatur von -20 °C bis +40 °C
beriicksichtigt werden.

Der Aufstellort muss

. sauber sein.

J frei von explosionsfahigen Stauben und/ oder Gasen sein.
o frei von starken elektromagnetischen Feldern sein.

) frei von aggressiven Medien sein.

) Uber eine Entwasserung verfiigen.

Der Aufstellort von Innenraumgeraten muss
. trocken sein.
. frostfrei sein.

Der Aufstellort von wetterfesten Geraten muss

o die duBeren Einflisse (z.B. Sonne, Regen, Schnee, Wind, Frost) des Aufstellortes beachten.
Entsprechend der zu erwartenden Windlast sind RLT-Gerdte am Fundament zu befestigen. Die
Medienanschliisse und die Verkabelungen miissen fachgerecht ausgefiihrt werden.

) Uber ein geeignetes Blitzschutzsystem nach landesspezifischen Vorschriften verfiigen. Das RLT-
Gerat darf nicht als Teil des auBeren Blitzschutzes genutzt werden (siehe Kapitel "Blitzschutz bei
wetterfesten Geraten", Seite 5).

. mit den geltenden Vorschriften gegen Absturz von Personen, Werkzeugen und Materialien
Ubereinstimmen und geeignete Absturzsicherungen miissen vorhanden sein.
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Anforderungen an den Aufstellort

Blitzschutz bei wetterfesten Geraten

Der Aufstellort muss (iber ein geeignetes Blitzschutzsystem nach landesspezifischen Vorschriften
verfiigen. Die Erstellung und Umsetzung eines Blitzschutzkonzeptes liegt im bauseitigen
Verantwortungsbereich bei einer autorisierten Fachfirma.

Der auBere Blitzschutz darf nicht am bzw. auf dem RLT-Gerét installiert werden. Bei der Verlegung
von Kabeln des RLT-Gerdtes miissen bauseitig notwendige Trennabstdnde zwischen den Kabeln und
dem auBeren Blitzschutz sowie anderen gefahrbringenden Leitungen eingehalten werden.

Bei Nachrlistungen an RLT-Gerdten oder der Modernisierung bestehender RLT-Gerate missen Blitz-
und UberspannungsschutzmaBnahmen am oder im Gebdude und bestehenden Gewerken gdf.
nachgeristet werden.

In Deutschland missen RLT-Gerate und Schaltschranke mindestens in Blitzschutzzone LPZ 0B
aufgestellt werden (siehe DIN VDE 0100-443:2016-10 und DIN VDE 0100-534:2016-10).
Schaltschranke mit Komplett-MSR mit Bestimmungsland Deutschland werden mit einem
Uberspannungsableiter Typ 2 fiir TN-Netze ausgestattet. Fiir RLT-Geréte mit Teil-MSR ist der
Uberspannungsschutz bauseitiger Leistungsumfang.

Fur alle RLT-Gerdte mit Bestimmungsland auBerhalb von Deutschland wird kein
Uberspannungsableiter verbaut.
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Anforderungen an den Aufstellort

Anforderungen an den Aufstellort fiir bestimmte
Komponenten

Kaltetechnik

Bei RLT-Geréten mit Kaltetechnik miissen ein Kéltemittelsensor fiir die Uberwachung des Aufstellorts
und eine geeignete Belliftung des Aufstellorts vorhanden und funktionsttichtig sein.

Der Aufstellort von Kalteanlagen ist gemaB DIN EN 378 definiert.

Split-AuBengerite mit Kaltemittel R32

. Das RLT-Gerat befindet sich im AuBenbereich (wetterfestes Gerat).

) Das Split-AuBengerat befindet sich im AuBenbereich. Detaillierte Informationen
zum Aufstellort sieche Anhang ,Mitsubishi Electric — Planungshandbuch PUZ-ZM
Power Inverter AuBengerate" Kapitel ,,Standortwahl fliir AuBengerate mit R32"

. Die Rohrleitungen zwischen RLT-Gerdt und Split-AuBeneinheit befindet sich im

AuBenbereich.

J Die Rohrleitungen zwischen RLT-Gerat und Split-AuBeneinheit sind gegen
versehentliche Beschadigung geschiitzt.

) Keine Treppenabgange oder Fensterschachte in der Nahe des Aufstellorts.

. Keine potentiellen Ziindquellen in der Ndhe des Aufstellorts.

J Im RLT-Gerat oder im Kanal sind keine Betriebsziindquellen zulassig.

) Die Oberflachentemperaturen des Aufstellorts, des Kanals und im RLT-Gerat

mussen < 430 °C sein.
Dampferzeuger fiir Elektro-Dampfbefeuchter

Fir Dampferzeuger von Elektro-Dampfbefeuchtern gilt:

. Zulassige Umgebungstemperatur: 5 bis 40 °C; ggf. muss eine Bellftung (bei Aufstellung in
geschlossenen Raumen) und/oder ein Frostschutz vorgesehen werden.
) Darf nicht in Rdumen mit Unterdruck aufgestellt werden.

Hydraulische Regelgruppe

Bei wetterfesten RLT-Geraten mit hydraulischen Regelgruppen muss die Hydraulik bauseitig gegen
Frost geschiitzt werden (z.B. Rohrbegleitheizung, Frostschutzschaltung, Frostschutzmittel).
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Anforderungen an den Aufstellort

Platzbedarf

RLT-Gerdte haben folgenden Platzbedarf:

>
Dy

_____________ J
B e B RO C BN
B2561A
Abb. 1: Platzbedarf RLT-Gerat
A — Revisionsraum; B — Gerdatetiefe; C = 875 mm; D = 500 mm
) Fir Anschliisse und Fluchtwege auf allen Seiten des RLT-Gerats > 875 mm (C) freilassen.
. Fir den Austausch von Komponenten (z.B. Warmetauscher, Filterwand I — O, Ventilator) auf
der Bedienseite eine Gerdtetiefe (B) als Revisionsraum (A) freilassen.
) Oberhalb des RLT-Gerats = 500 mm (D) als Revisionsraum (A) freilassen.

Dampferzeuger fiir Elektro-Dampfbefeuchter

Bei Dampferzeugern fir Elektro-Dampfbefeuchter die Mindest-Wandabstande laut Hersteller beachten.
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Anforderungen an den Aufstellort

Split-AuBengerite mit Kdltemittel R32

Split-AuBeneinheiten mit R32 dirfen nur dann verwendet werden, wenn folgende Anforderungen
eingehalten werden:

Zum Platzbedarf von Split-AuBeneinheiten mit R32 siehe Anhang ,Mitsubishi Electric —
Planungshandbuch PUZ-ZM Power Inverter AuBengerate" Kapitel , Installationsabstédnde und
Wartungsfreirdume".

Die Bohrungen zur Befestigung der Split-AuBeneinheit am Fundament haben folgende Abstdnde:

Typenbezeichnung Power Inverter

PUZ ZM 35/ 50 60/ 71/
100/ 125/
140/ 200/
250
B A [mm] 500 600
B [mm] 330 370

B3231A

Abb. 2: Befestigung Split-AuBeneinheit
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Anforderungen an den Aufstellort

H-KVS-Hydraulik auf Gestell

Die H-KVS-Hydraulik auf Gestell hat folgenden Platzbedarf:

N

Vo o o o ————

”
”
~
N~
~
7
B2965A
Abb. 3: Platzbedarf H-KVS-Hydraulik auf Gestell
A — Revisionsraum; E = 350 mm; F = 500 mm; G - = 650 mm
J Fir die Anschliisse > 350 mm (E) oberhalb des Gestells freilassen.
. Als Revisionsraum (A) auf der Bedienseite > 500 mm (F) und vor dem Schaltschrank > 650 mm

(G) freilassen.
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Anforderungen an den Aufstellort

Anordnung AuB3enluftansaug

Die Hygiene-Anforderung nach VDI 6022 sowie brand- und rauchschutztechnische Anforderungen
nach Landes-Liftungsanlangen-Richtlinie LUAR sind zu beachten (siehe Richtlinie RLT-
Anlagenbau 2018 Kap. 2.5.2).

10

Mindesthohe

Die AuBenluft ist mindestens 3 m (iber der Erdoberflache anzusaugen (siehe
Richtlinie RLT-Anlagenbau 2018 Kap. 2.5.2).

Der Abstand des AuBenluftansaug zum Flachdachniveau betrdagt mindestens
0,3 m (siehe Richtlinie RLT-Anlagenbau 2018 Kap. 2.5.2).

Ein Abstand von mindestens der 1,5-fachen Hohe der maximal jahrlich zu
erwartenden Schneehdhe zwischen Unterseite des AuBenluftansaug und dem
Boden wird empfohlen (siehe CEN TR 16798-4:2017 Kap. 8.8.2).

Mit dem jeweils gréBeren Wert ist zu planen.

Windrichtung

Den AuBenluftansaug nicht in
Hauptwindrichtung von Verdunstungs-
Kiihlanlagen/ Nasskiihltiirmen anordnen
(siehe CEN TR 16798-4:2017 Kap.
8.8.2).

Ist die AuBenluftqualitat unabhangig von
der Ausrichtung, soll der
AuBenluftansaug in windzugewandter
Richtung stehen

m7son| (A — Hauptwindrichtung). Dies soll einen

Kurzschluss der Luftstréme vermeiden.

Abb. 4: Anordnung AuBenluftansaug

Positionierung

Der horizontale Mindestabstand des AuBenluftansaug zu Abfallsammelstellen,
haufig genutzten Parkplatzen, Zufahrten, Kanalentliftungséffnungen,
Schornsteinen und dhnlichen Verunreinigungsquellen betrégt 8 m (siehe

CEN TR 16798-4:2017 Kap. 8.8.2).

Der AuBenluftansaug soll nicht an Fassaden angeordnet sein, die belebten
StraBen ausgesetzt sind. Ist dies nicht zu vermeiden ist der AuBenluftansaug so
hoch wie mdglich anzuordnen (siehe CEN TR 16798-4:2017 Kap. 8.8.2).

Der AuBenluftansaug muss je nach EHA Klasse und Volumenstrom in einem
gewissen Abstand zum Fortluftausblas angeordnet sein (siehe CEN TR 16798-4
Figure 1).

Grundsitzliche Anforderungen

Abstand zu Fortluftausblas: Der Fortluftausblas muss je nach EHA Klasse und
Volumenstrom in einem gewissen Abstand zum AuBenluftansaug angeordnet sein
(siehe CEN TR 16798-4 Figure 1).

Anordnung des Fortluftausblas in der Fassade: Je nach Anordnungsfall gelten
unterschiedliche Abstande (siehe CEN TR 16798-4:2017 Table 3.).

© robatherm



Anforderungen an den Aufstellort

Fundament

Lebensgefahr durch falsche Aufstellung

A Bei der unsachgemaBen Verwendung der Transportdsen und -laschen fiir eine
dauerhafte Befestigung entsteht Lebensgefahr durch den Absturz des RLT-Gerats.
. RLT-Gerat auf einem ebenen und stabilen Fundament aufstellen.

Lebensgefahr durch Umfallen des RLT-Gerdts
@ Bei nicht gesicherten RLT-Geraten besteht Lebensgefahr durch das Umfallen des

RLT-Gerats.
o RLT-Gerdte miissen am Fundament befestigt werden.
o Bei ungtinstigen Schwerpunktlagen (z.B. Verhaltnis Hohe/Tiefe > 2,5) miissen

weitere SicherungsmaBnahmen (z.B. Stahlkonstruktion) erfolgen.

© robatherm 11



Anforderungen an den Aufstellort

RLT-Gerate missen auf einem ebenen und stabilen Fundament aufgestellt werden.

hy
«—

B2563A

Abb. 5: Maximale Steigung

.

Abb. 6: Maximaler Neigungswinkel

B2564A

Abb. 7: Unebenheiten ausgleichen

Die maximale Toleranz gegeniiber der
Waagerechten betragt s = 0,5 %
(Steigung).

Das entspricht einem maximalen
Neigungswinkel von a = 0,3°.

Die Rahmen der Gehduseverbindung
miissen parallel zueinanderstehen.

Unebenheiten miissen durch
entsprechende Unterlagen (z.B.
Blechstreifen) ausgeglichen werden.

Das Fundament muss den bauseitigen Erfordernissen an die Statik, Akustik und der
Entwdsserung (z.B. Wannenablauf) entsprechen. RLT-Gerat mit genligend Abstand zum
Boden aufstellen, um die erforderliche Siphonhdhe zu realisieren (siehe Kapitel
"Kondensat-, Ab- und Uberlaufleitungen”, Seite 34).

Die Eigenfrequenz der Unterkonstruktion, insbesondere bei Stahlkonstruktionen, muss
geniigend Abstand zur Erregerfrequenz von rotierenden Bauteilen (z.B. von
Ventilatoren, Motoren, Pumpen, Verdichtern) aufweisen.

12
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Anforderungen an den Aufstellort

Tragerunterkonstruktion

Die Wahl der Ausfiihrung der Trager (z.B. Stahl oder Beton) erfolgt bauseits.

Die Durchbiegung des RLT-Gerats darf
am Aufstellort maximal 1/500 bezogen
auf die Abmessungen des RLT-Gerats
betragen (L1). Liegt eine hohere
Durchbiegung infolge der bauseitigen
Unterkonstruktion (L2) vor, kann die
Durchbiegung des RLT-Gerats durch
zusatzliche Auflagepunkte zwischen
> Unterkonstruktion und RLT-Gerat auf
maximal 1/500 reduziert werden.

A

B2887A

Abb. 8: Durchbiegung des RLT-Gerats

Eine Tragerunterkonstruktion kann durch Langstrager oder Tiefentrager erfolgen. Langstrager sind
bauseitige Trager, auf denen das RLT-Gerdt in Lédngenrichtung aufliegt. Tiefentrager sind bauseitige
Trager, auf welchen das RLT-Gerat in Tiefenrichtung aufliegt.

Langstrager

Der Abstand (T) der bauseitigen
Langstrager (A) in Tiefenrichtung darf
hoéchstens T < 2,5 m betragen.

. m B2565A

Abb. 9: Langstrager

Langstrager fiir DIN-Rahmen-Gerate

Bei DIN-Rahmen-Gerdten werden zwei
bauseitige Langstrager (A) lber die
komplette Lange bendtigt. Auf diesen
liegt der DIN-Rahmen (B) des RLT-
Gerats auf.

Abb. 10: Langstrager fur DIN-Rahmen-
Gerdte

© robatherm 13



Anforderungen an den Aufstellort

Tiefentrdager

Die Positionierung der Tiefentrager (C)
ist vom RLT-Gerat abhangig. An jeder
Trennstelle (D), bei Wannenteilungen,
bei schweren Komponenten (z.B.
Ventilatoren) und bei langen
Komponenten | > 1,5 m (z.B.
Schalldampfern) ist ein Tiefentrager (C)
notwendig.

- m B2567A

Abb. 11: Tiefentrager

Tiefentrager fiir DIN-Rahmen-Gerate

Die Positionierung der Tiefentrager (C)
ist vom RLT-Gerat und dem DIN-
Rahmen (B) abhangig. Bei DIN-Rahmen-
Geraten ist mittig zwischen Gerdtende
und Transportlasche (E) (11 — 1) sowie
mittig zwischen zwei Transportlaschen
(E) (12 — 12) ein Tiefentrager (C)
notwendig.

Abb. 12: Tiefentrager fir DIN-Rahmen-
Gerdte (Bezeichnungen)

B2569A

Abb. 13: Tiefentrdger fur DIN-Rahmen-
Gerate (BemaBung)

14 © robatherm



Anforderungen an den Aufstellort

Punktfundament

Ein Punktfundament ist eine punktuelle Auflageflache zur Aufstellung des RLT-Gerats.

Die Positionierung der
Punktfundamente (F) ist vom RLT-Gerat
abhangig. An jeder Trennstelle (D), bei
Wannenteilungen, bei schweren
Komponenten (z.B. Ventilatoren) und bei
langen Komponenten | > 1,5 m (z.B.
Schalldédmpfern) ist ein
Punktfundament (F) notwendig. Der
Abstand (T) der bauseitigen
E m wson| PUNKtfundamente (F) in Tiefenrichtung
darf hochstens T < 2,5 m betragen. Die
Abb. 14: Punktfundament maximale Belastung je

Punktfundament (F) betragt 500 kg.

Punktfundament fiir DIN-Rahmen-Gerate

Die Positionierung der

Punktfundamente (F) ist vom RLT-Gerat
und dem DIN-Rahmen (B) abhangig. Bei
DIN-Rahmen-Geraten ist mittig zwischen
Geratende und Transportlasche (E)

(I1 = I1) sowie mittig zwischen zwei
Transportlaschen (E) (2 — I2) ein
Punktfundament (F) notwendig.

Abb. 15: Punktfundament fiir DIN-
Rahmen-Gerate (Bezeichnungen)

Abb. 16: Punktfundament fiir DIN-
Rahmen-Gerate (BemaBung)
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Anforderungen an den Aufstellort

Geradtefu

GeratefliBe dienen zur erhohten Aufstellung und Nivellierung des RLT-Gerats. Der GeratefuB ist in der
Hohe verstellbar. Der Verstellbereich betragt 100 mm.

@ m B2573A

Abb. 17: Gerateful3

Konstruktion zur Montage unter der Decke

Die Positionierung der GeratefiiBe (G) ist
vom RLT-Gerat abhangig. Pro
Liefereinheit sind vier GeratefiiBe (G)
anzubringen. Der maximale

Abstand (T, L) betragt T, L < 2,5 m. Die
maximale Belastung je GeratefuB (G)
betragt 500 kg.

Wenn eine Montage unter der Decke erfolgt, muss eine bauseitige Konstruktion erfolgen. Die
bauseitige Konstruktion muss den Anforderungen an Tragerunterkonstruktionen entsprechen (siehe
Kapitel "Tragerunterkonstruktion", Seite 13). Die bauseitige Konstruktion muss durch eine Fachkraft
erfolgen und alle relevanten Faktoren (z.B. Statik, Traglast, Befestigung, Schwingungen)

bertcksichtigen.

16

B2756A

B2757A

B2758A

Abb. 20: Falsche Aufstellung

Abb. 19: Beispiel 2

© robatherm



Arten der Entladung

Arten der Entladung

Einzelne Liefereinheiten sind so auf den LKW zu verladen, dass sie je nach gewahlter Entladeart
entladen werden kdnnen. Folgende Entladearten sind mdéglich:

BEEREEEEREENR

Abb. 21: Kranentladung

ttt ttpt ttt
I

— B2967A

Abb. 22: Staplerentladung von der Seite

A

<y

B2968A

Abb. 23: Staplerentladung (ber das Heck

Entladung (iber das Dach mittels
Transportdsen siehe Kapitel "Entladung
mittels Transportosen”, Seite 20.

Entladung von der Seite mittels
Grundrahmen oder Palette siehe Kapitel
"Staplerentladung und -transport ", Seite
27.

Entladung ber das Heck mittels
Grundrahmen oder Palette siehe Kapitel
"Staplerentladung und -transport ", Seite
27.

DIN-Rahmen-Gerdt werden mittels Transportlaschen entladen, siehe Kapitel "Entladung mittels

Transportlaschen", Seite 22.

© robatherm
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Entladereihenfolge

Entladereihenfolge

B3052A

Abb. 24: Entladereihenfolge

18

Entladung des LKWs vom Heck beginnen.
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Kranentladung und -transport

Kranentladung und -transport
WARNUNG

Lebensgefahr durch schwebende Lasten und herabfallende
Gegenstande

Es besteht Lebensgefahr durch das Versagen der Transportosen oder
Transportlaschen.

Keine zusatzlichen Lasten in oder auf die Liefereinheiten legen.

. Vor dem Transport zum endgiiltigen Aufstellort keine Komponenten in oder an
der Liefereinheit montieren.

o Liefereinheiten nur mit geeigneten und zugelassenen Anschlagmitteln (Seile,
Ketten, Hebebander, Spannschldsser) nach BGV D6 transportieren und
entladen.

o Liefereinheiten nur an den Transportdsen bzw. Transportlaschen anschlagen.

o Anschlagmittel miissen fiir das Gewicht der Liefereinheit zugelassen sein.

o Bei Transportosen muss der Neigungswinkel zwischen den Anschlagmitteln
zwischen 45° und 55° liegen.

. Bei Transportlaschen betragt der maximal zuldssige Schragzug 10°.

o Reduzierung der Tragkraft durch Spreizung des Anschlagmittels gemafi
Anschlagmitteltabelle beachten.

. Sicherheitsvorschriften der Férderfahrzeuge und Transportmittel beachten.

. Nicht unter schwebenden Lasten aufhalten.

A\

HINWEIS

© robatherm

Lebensgefahr durch Umfallen von losen Teilen

Beim Entfernen der Transportsicherungen von losen Teilen vor der endgiiltigen
Entladung am Aufstellort besteht Lebensgefahr durch Umfallen.

. Bei der Kranentladung lose Teile zuerst am Kran anschlagen.

o Bei der Entladung mit dem Stapler lose Teile zuerst mit geeigneten bauseitigen
Hilfsmitteln (Seile, Stiitzen, ...) gegen Umfallen sichern.

. AnschlieBend Transportsicherungen entfernen.

Sachschdden durch falschen Transport

Alle Liefereinheiten sind mit Transportésen bzw. Transportlaschen ausgestattet.
Liefereinheiten ohne eigenen Grundrahmen sind fiir den Transport mit
Einwegpaletten ausgeristet. Durch falschen Transport kénnen Sachschaden
entstehen.

o Liefereinheiten so transportieren, dass der Grundrahmen / DIN-Rahmen bzw.
die Kantholzer/ Palette immer unten bzw. die Transportésen immer oben sind.
D Entladung und Transport gemaB dieser Anleitung.
. Bei Staplerentladung Liefereinheit vollstandig unterfahren.
19



Kranentladung und -transport

Entladung mittels Transportosen

Jede Liefereinheit ist mit vier Transportésen ausgestattet. Die Transportdsen befinden sich in den
Ecken auf dem Dach der Liefereinheit.

Hilfsmittel zur Entladung mittels Transportésen

) 4x Schakel fiir Transportdsen mit @ 30 mm
. Weitere geeignete Anschlagmittel

Kranen von Liefereinheiten mittels Transportoésen

Anschlagmittel an allen Transportosen
befestigen. Der Neigungswinkel a zwischen
Anschlagmittel und Last muss zwischen 45° und
55° liegen, andernfalls ist ein Hebegeschirr zu
verwenden.

B2575A

Abb. 25: Kranen mit Transportdsen
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Kranentladung und -transport

Kranen von Liefereinheiten mit Dachtragerrahmen

B2576A

Abb. 26: Kranen von Liefereinheiten

B2577A

Abb. 27: Falsches Kranen von Liefereinheiten

© robatherm

Liefereinheiten immer einzeln kranen. Die
Verbindung der oberen Liefereinheit (2) mit der
unteren Liefereinheit (1) darf erst erfolgen,
wenn die untere Liefereinheit (1) am
endgiiltigen Aufstellort ist.

Der Dachtragerrahmen ist nicht dafiir ausgelegt,
die untere Liefereinheit (1) gemeinsam mit der
oberen Liefereinheit (2) anzuheben.
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Kranentladung und -transport

Entladung mittels Transportlaschen

Durch Schraglage des DIN-Rahmen-Gerats werden die Transportlaschen nicht

if Lebensgefahr durch falsch angeschlagene Last

gleichmaBig belastet. Es besteht Lebensgefahr durch das Versagen der

Transportlaschen.

. Schwerpunktlage ermitteln.

. Schraglage durch Verandern der Seillange verringern.

o Zur gleichmaBigen Belastung Spannschlésser als Anschlagmittel verwenden.
o Hebegeschirr verwenden.

B2578A

Abb. 28: DIN-Rahmen-Gerat auf LKW

22

Bei RLT-Geraten, die komplett auf einem DIN-
Rahmen montiert sind, missen die
Transportlaschen genutzt werden.

Die Transportlaschen missen nach der
Aufstellung des Gerats entfernt werden, um
Verletzungsgefahr vorzubeugen.

Die Positionen der Transportlaschen bei DIN-
Rahmen-Geraten sind ausschlieBlich flir den
Transport ausgelegt und kénnen nicht fiir die
Position der Unterkonstruktion (Auflageflache)
Ubernommen werden.
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Kranentladung und -transport

Hilfsmittel zur Entladung von DIN-Rahmen-Geraten mittels
Transportlaschen

Traversen mit Tragfahigkeit >Transportgewicht verwenden. Eine direkte Verbindung
der Anschlagpunkte mit dem Kranhaken ist nicht zuldssig. Reduzierung der Tragkraft
durch Spreizung des Anschlagmittels gemaB Anschlagmitteltabelle beachten.

% Bei DIN-Rahmen-Geréten ist eine
gleichmaBige Lastverteilung auf alle
Transportlaschen durch eine geeignete
bauseitige Hebevorrichtung (z.B.
Ladegeschirr) zwingend sicherzustellten.
Die Traversen missen (ber eine
ausreichende Anzahl an
Anschlagpunkten verfiigen. Alle
Transportlaschen miissen fiir den
sseer|  Kranvorgang verwendet werden. Die
Anzahl der Transportlaschen ist der
Geratezeichnung zu entnehmen.

Abb. 29: Beispiel fiir bauseitige
Hebevorrichtungen fiir 4
Transportlaschen

Y

B3569A

Abb. 30: Beispiel fiir bauseitige
Hebevorrichtungen fiir 4
Transportlaschen

Y

B3570A

Abb. 31: Beispiel fiir bauseitige
Hebevorrichtungen fiir 6
Transportlaschen
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Kranentladung und -transport

24

Traversen mit in Tiefe und Lénge
verschiebbaren Anschlagelementen
verwenden.

o Der Winkel a darf nicht negativ
sein (a = 0°).

. Abstand s sehr klein wahlen.

. Abstand v sehr groB wahlen.

. v>s

857181 Die Tiefe und Lange der Traversen

Abb. 32: Auswahl von Traversen missen dem Abstand der _
Transportlaschen entsprechen, um einen

Schragzug zu vermeiden.

Anforderungen an Traversen

Anforderungen an weitere Anschlagmittel

) Ketten mit Lastenspannern zur Einstellung der Kettenldange verwenden.
) Polyesterschlingen sind ungeeignet.
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Kranentladung und -transport

Kranen von DIN-Rahmen-Geraten mittels Transportlaschen

Die maximal zulassige Schraglage bei dem
Kranen von DIN-Rahmen-Geraten in
Tiefenrichtung betragt x < 5 cm.

n ¢ B2579A

Abb. 33: Schraglage in Tiefenrichtung

Die maximal zulassige Schraglage beim Kranen
von DIN-Rahmen-Gerdten in Langenrichtung
betragt y < 30 cm

I

B2580A

Abb. 34: Schraglage in Langenrichtung

m % ; Der maximal zuldssige Schragzug der
5 H Anschlagmittel beim Kranen von DIN-Rahmen-
‘.‘ :' Geraten betragt a < 10°.
L 2 Die Anschlagmittel so anpassen, dass das RLT-
‘.‘ '.' Gerét waagrecht gekrant wird, um ein Kippen zu
S
1 I
1114
i|s
i
e

vermieden.

B2581A

Abb. 35: Schragzug

© robatherm 25



Kranentladung und -transport

Kranen von Rotoren

Um ein Umfallen von lose gelieferten Rotoren zur verhindern wie folgt vorgehen:

1. Rotor am Kran anschlagen. Fir das
Anschlagen am Kran je Rotorgehduse
siehe Anhang ,Hoval — Rotationswarme-
tauscher — Anleitung zur Installation,
Inbetriebnahme und Wartung" Kapitel
~Anheben des Tauschers".

B2963A

Abb. 36: Rotor am Kran anschlagen

% 2. Transportsicherung entfernen.

B2964A

Abb. 37: Transportsicherung entfernen
> Der Rotor kann sicher gekrant werden.

Bei geteilten Rotoren werden die Segmente der Speichermasse in einer Holzkiste geliefert.

Kranen von Hydraulik auf Gestell

HINWEIS

Sachschdaden beim Kranvorgang der Hydraulik auf Gestell

Beim Kranen der Hydraulik auf Gestell konnen Sachschaden durch die Lastaufnahme-
und Anschlagmittel auftreten.

o Hydraulik auf Gestell nicht kranen.
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Staplerentladung und -transport

Staplerentladung und -transport
Lebensgefahr durch umfallende Gegenstidnde
‘ﬁ Es besteht eine Lebensgefahr durch das Umfallen der Liefereinheit bei Entladung und
Transport mit dem Stapler durch auBermittige Schwerpunktlage oder schmale
Standflache.

Keine zusatzlichen Lasten in oder auf die Liefereinheiten legen.

Vor dem Transport zum endgiiltigen Aufstellort keine Komponenten in oder an
der Liefereinheit montieren.

Bei Liefereinheiten mit schmaler Standflache Liefereinheit zuerst mit
geeigneten bauseitigen Hilfsmitteln (Seile, Stiitzen, ...) gegen Umfallen sichern.

Liefereinheit nur am Grundrahmen oder auf der Palette entladen und
transportieren.

Bei auBermittiger Schwerpunktlage Gabeln entsprechend versetzen.
Liefereinheit vollsténdig unterfahren.

Hubmast etwas in Richtung Stapler kippen und die Liefereinheit am Hubmast
gegen Umkippen sichern.

Sicherheitsvorschriften des Staplers beachten.

Lebensgefahr durch Umfallen von losen Teilen
Beim Entfernen der Transportsicherungen von losen Teilen vor der endgiiltigen

Entladung am Aufstellort besteht Lebensgefahr durch Umfallen.

© robatherm

Bei der Kranentladung lose Teile zuerst am Kran anschlagen.

Bei der Entladung mit dem Stapler lose Teile zuerst mit geeigneten bauseitigen
Hilfsmitteln (Seile, Stiitzen, ...) gegen Umfallen sichern.

AnschlieBend Transportsicherungen entfernen.
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Staplerentladung und -transport

HINWEIS

Sachschdaden durch falschen Transport

Alle Liefereinheiten sind mit Transportdsen bzw. Transportlaschen ausgestattet.
Liefereinheiten ohne eigenen Grundrahmen sind fiir den Transport mit
Einwegpaletten ausgertistet. Durch falschen Transport kdnnen Sachschaden

entstehen.

o Liefereinheiten so transportieren, dass der Grundrahmen / DIN-Rahmen bzw.
die Kantholzer/ Palette immer unten bzw. die Transportésen immer oben sind.

. Entladung und Transport gemaB dieser Anleitung.

. Bei Staplerentladung Liefereinheit vollsténdig unterfahren.

Allgemeines zur Staplerentladung

Liefereinheiten mit Grundrahmen sind fiir den Transport mit Kanthélzern ausgertistet, um ein
Unterfahren mit den Gabeln des Flurférdergerats zu ermdglichen.

Liefereinheiten ohne Grundrahmen sind fiir den Transport mit Einwegpaletten ausgeriistet.

Liefereinheit vollstandig unterfahren, um
Beschadigungen am Gehause zu vermeiden. Die
Gabeln des Staplers dirfen nur am
Grundrahmen oder der Palette angreifen.

|

B2582A

Abb. 38: Entladung mit Stapler

Staplerentladung von Hydraulik auf Gestell

Die Hydraulik auf Gestell vollstandig
unterfahren, um Beschadigungen zur vermeiden.
Die Gabeln des Staplers dirfen nur am unteren
Gestell oder der Palette angreifen.

B3058A

Abb. 39: Entladung von Hydraulik auf Gestell mit
dem Stapler
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Verpackung und Lagerung

Verpackung und Lagerung

Liefereinheiten sind fiir den Transport in Folie verpackt. Diese Verpackung erfiillt nicht die
Anforderungen um die Liefereinheiten im Freien zu lagern. Der Lagerort muss die Anforderungen an
den Aufstellort fiir Innenraumgerate erfiillen (siehe Kapitel "Anforderungen an den Aufstellort", Seite
4).

Werden die Liefereinheiten Uber einen langeren Zeitraum gelagert gelten die Anweisungen
~AuBerbetriebsetzung und Entsorgung" Kapitel , AuBerbetriebsetzung".
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Geratemontage

Geratemontage

Schallreduzierung

Zur Einhaltung der zuldssigen Schallemissionswerte sind saug- und druckseitig bzw. am Gehause
schallreduzierende Bauteile (z. B. Kanalschalldampfer, Schallschutzwande) vorzusehen; sofern nicht
bzw. nicht ausreichend im RLT-Gerat integriert.

Schwingungsdampfung

Schwingungsdampfer zur Schwingungsdampfung (z. B. Mafund, Sylomer oder Ilmod Kompri-Band) in
Langen- und Tiefenrichtung verwenden. Je nach Belastung den entsprechenden Typ verwenden. Die
Dimensionierung der Schwingungsdampfer erfolgt bauseits. An allen Arten von Auflageflachen
Schwingungsdampfer verwenden.

Aufstellung auf Langstrager

A Grundrahmen
B Schwingungsdampfer
C Bauseitiger Langstrager

B2583A

Abb. 40: Langstrager
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Geratemontage

Aufstellung auf Tiefentrager

B2584A

Abb. 41: Tiefentrager

Aufstellung auf Punktfundament

© robatherm

B2585A

Abb. 42: Punktfundament

A Grundrahmen
B Schwingungsdampfer
D Bauseitiger Tiefentrager

A Grundrahmen
B Schwingungsdampfer
E Bauseitiges Punktfundament
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Geratemontage

Befestigung an bauseitigen Tragern

Langstragerbefestigung

B B2588A m E m B2589A

Abb. 43: Befestigung mit Abb. 44: Befestigung mit
Tragerklemme F9 (A) DIN 434 Keilscheibe (E)

Zur Befestigung von RLT-Gerdten mit bauseitigen Langstragern (B) werden
Tragerklemmen F9 (A) empfohlen. Bei Geraten auf DIN-Rahmen (D) sind

DIN 434 Keilscheiben (E) zu verwenden. Sie dienen zum Ausgleich der Neigung in den
Flanschen des DIN-Rahmens (D).

Tiefentragerbefestigung

B Bauseitiger Trager

F Tragerklemme FC

G Grundrahmen/DIN-Rahmen

H Tragerklemme FC komplett schlieBen

m @ B ﬂ B2590A

Abb. 45: Befestigung mit
Tragerklemme FC (F)

Zur Befestigung von RLT-Gerdten mit bauseitigen Langstragern (B) werden
Tragerklemmen FC (F) empfohlen.
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Geratemontage

Verbindung von RLT-Geraten mit Dachtragerrahmen

Der Dachtragerrahmen dient zur Aufstellung von zwei RLT-Gerdten (bereinander. Die Liefereinheiten
werden erst am endgiiltigen Aufstellort miteinander verbunden.
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Geratemontage

Kondensat-, Ab- und Uberlaufleitungen

Alle Wannenabldufe mit einem Siphon (mit Riickstromsicherung und Selbstfiillung) versehen.
Abwasser fachgerecht entsorgen.

HINWEIS

Beeintrachtigung der Funktion der RLT-Gerats durch falsch
angeschlossene Leitungen

Werden die Kondensat-, Ab- oder Uberlaufleitungen falsch angeschlossen, wird Luft
und Wasser (iber die Leitungen angesaugt und ausgeblasen. Die Funktion einzelner
Komponenten kann beeintrachtigt werden.

o Jeder Wannenablauf aus einer Bodenwanne ist einzeln mit einem eigenen
Siphon und einem freien Auslauf anzuschlieBen.

o Die Standhdhe des Siphons muss auf den Unter- bzw. Uberdruck des RLT-
Gerats ausgelegt werden.

Fehlfunktion durch trockenen Siphon

Nur ein mit Wasser gefillter Siphon kann seine Funktion erfiillen. Nach langerem

Q Stillstand kann ein Siphon austrocknen.
- o Siphon vor Inbetriebnahme manuell befiillen.
) Kugelsiphons fiir Unter- oder Uberdruck (saug- oder druckseitig) verwenden.

34 © robatherm



Geratemontage

Druckverlauf im RLT-Gerat
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Abb. 46: Druckverlauf im RLT-Gerat

Um den Druck in einer Komponente zu berechnen, benétigt man, je nachdem in welchem Teil des
RLT-Gerdts sich die zu betrachtende Komponente befindet:

o den Druckverlust einzelner Komponenten im RLT-Gerét (siehe technisches Datenblatt) und
o den saugseitigen externen Druck oder
o den druckseitigen externen Druck.

© robatherm
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Abb. 47: Luftstrédme im Kombigerat

TIPP Plattenwarmetauscher

L Bei Kombigerdten mit Plattenwarmetauschern kreuzen sich die Luftstrome. Bei der
Q Druckberechnung den Sprung der Luftstrome verfolgen.
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Unterdrucksiphon

Druckberechnung Saugseite

Beispielrechnung Komponente Erhitzer (A)
Dieser Druck und die zugehérige Siphonhodhe gilt nur fiir die betrachtete Komponente
Erhitzer (A). Zur Berechnung des Filterdruckverlusts immer den Enddruckverlust

verwenden.
Externer saugseitiger Druck z.B. -100 Pa
Druckverlust Filtereinheit z.B. -250 Pa
Druckverlust Schalldéampfer z.B. -15 Pa
Druckverlust Kihler z.B. -100 Pa
Druckverlust Erhitzer z.B. -20 Pa
Summe: p1= -485 Pa

Tab. 1: Druckberechnung fiir Unterdrucksiphon

Mit diesem Druck wird die Siphonhdhe fiir den Unterdrucksiphon (saugseitig) am
Erhitzer (A) berechnet.

Siphonhéhenberechnung Unterdrucksiphon (saugseitig)

C Freier Auslauf bei Atmospharendruck

B2650A

Abb. 48: Unterdrucksiphon

Dies ist eine beispielhafte Vorgehensweise der Siphonhéhenberechnung. Die
spezifischen Héhen der Siphonhersteller verwenden (siehe Siphondatenblatt).
Die Siphonhohe fiir einen Unterdrucksiphon wird wie folgt bestimmt:

Hi [mm] = p [Pa] / 10

Hs [mm] = p [Pa] x 0,075

p [Pa] maximaler saugseitiger Komponenteninnendruck der jeweiligen Komponente
H [mm] = H1 + HS

(Beispielrechnung Komponente Erhitzer (A) p1 = -485 Pa)

H [mm] = H1 + Hs = p [Pa] / 10 + p [Pa] x 0,075
H = 485/10 + 485x0,075 = 85 [mm]
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Uberdrucksiphon

Druckberechnung Druckseite

Beispielrechnung Komponente Schalldampfer (B)
Dieser Druck und die zugehdrige Siphonhohe gilt nur fiir die betrachtete Komponente
Schalldédmpfer (B). Zur Berechnung des Filterdruckverlusts immer den Enddruckverlust

verwenden.
Externer druckseitiger Druck z.B. +200 Pa
Druckverlust Filtereinheit z.B. +250 Pa
Druckverlust Schalldéampfer z.B. +15 Pa
Summe: p2= +465 Pa

Tab. 2: Druckberechnung fiir Uberdrucksiphon

Mit diesem Druck wird die Siphonhéhe fiir den Uberdrucksiphon (druckseitig) am
Schalldampfer (B) berechnet.

L

I

C Freier Auslauf bei Atmospharendruck

‘135 mm

Ap-+ll | Hs

50 mm

B2651A

Abb. 49: Uberdrucksiphon

Dies ist eine beispielhafte Vorgehensweise der Siphonhéhenberechnung. Die
spezifischen Héhen der Siphonhersteller verwenden (siehe Siphondatenblatt).
Die Siphonhéhe fiir einen Uberdrucksiphon wird wie folgt bestimmt:

Hs [mm] = p [Pa] / 10

p [Pa] maximaler druckseitiger Komponenteninnendruck der jeweiligen Komponente
H[mm] = 35 mm + Hs + 50 mm

(Beispielrechnung Komponente Schalldéampfer (B) p2 = +465 Pa)
H =35 + Hs + 50= 35 + 465/10 + 50 = 131 [mm]
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Zusammenschluss mehrerer Wannenablaufe

© robatherm
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Abb. 50: Zusammenschluss mehrerer
Wannenablaufe

Abb. 51: Falscher Zusammenschluss

Bei dem Zusammenschluss mehrerer Wannenabldaufe muss an jedem Wannenablauf ein
einzelner Siphon angeschlossen sein. Nach dem Siphon kann zusammengefasst werden.
Es diirfen nur druckseitige oder saugseitige Siphons zusammengeschlossen werden.
Der Zusammenschluss muss in einem freien Auslauf enden.

Anschluss der Ab- und Uberlaufleitungen beim Umlauf-Spriihbefeuchter im

Niederdruckbereich

Entleerungsleitung des Umlauf-Spriihbefeuchters im Niederdruckbereich und
Wannenablauf der vorgebauten Wanne getrennt an das Abwassernetz anschlieBen.
Befeuchterwanne nicht in vorgebaute Wanne entleeren.
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Kaltetechnik (Kalteanlage, Warmepumpe und Splitklimagerat)

Kaltetechnik (Kalteanlage,
Warmepumpe und Splitklimagerat)

Lebensgefahr durch Ersticken
Beim Austritt von Kaltemittel besteht Erstickungsgefahr, da Kaltemittel geruch- und

geschmacklos ist und Luftsauerstoff verdréngt.

o Ein Kaltemittelsensor fiir die Uberwachung des Aufstellorts und eine geeignete
Belliftung des Aufstellorts miissen vorhanden und funktionstiichtig sein.

. Sicherheitsdatenblatt des Kaltemittels beachten.

. Gefahrenbereich verlassen.

o Fir guten Luftaustausch im Gefahrenbereich sorgen.

. Umluftunabhangigen Atemschutz benutzen.

Lebensgefahr durch Ersticken
Bei vollstandiger Entleerung des Kaltekreislaufs besteht Erstickungsgefahr, da

Dampfe, Aerosol oder Gase sich iiber den Kanal im Gebaude verbreiten kdnnen.

o Mindestvolumenstrom von 25 % des Nennluftvolumenstroms einhalten (EN
378-1).

o Eindringen in Orte (z.B. Keller, Abwassernetz, ...), an denen die Ansammlung
gefahrlich sein kénnte verhindern.

o Inspektionsintervalle einhalten und im Serviceheft fiir Kalteanlagen eintragen.

Explosions- und Brandgefahr
Bei der Benutzung von brennbaren Kaltemitteln der Sicherheitsklasse 2 und 3 nach

ISO 817 besteht eine Lebensgefahr durch Explosion und Brand.
o Maximale Fillmenge einhalten.
. Sicherheitsdatenblatt des Kaltemittels beachten.

Maximale Kdltemittelfiillmenge

i In Abhangigkeit der Kaltemittelsicherheitsklasse nach ISO 817 sind gerade bei bei
Q brennbaren und toxischen Kaltemitteln nur begrenzte Fillmengen zuldssig.
- . Europa: Die maximalen Fillmengen gemaB DIN EN 378-1 sind einzuhalten.

Diese werden anhand des Zugangsbereichs, des Aufstellorts und der jeweiligen
Kaltemittelsicherheitsklasse festgelegt.

. International: Die Berechnung der maximalen Fillmengen erfolgt gemaB
ISO 5149.

Fir Kaltemittel mit der Kaltemittelsicherheitsklasse A2L ist zusatzlich die IEC 60335-2-
40 zu berticksichtigen. Bei Splitklimageraten mit dem Kaltemittel R32 siehe Kapitel
"Bestimmung der maximal zuldssigen Kaltemittelfiillmenge ohne Kaltemittelsensor"”,
Seite 43 oder siehe Kapitel "Bestimmung der maximal zulassigen Kaltemittelfiillmenge
mit Kaltemittelsensor", Seite 45.
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Bei Direktverdampfern mit externer Kaltetechnik ist der Anlagenerrichter fiir die Einhaltung der
maximal zulassigen Fiillmenge verantwortlich.

Zur Bestimmung der maximalen Kaltemittelfiillmenge von Splitklimageraten siehe Kapitel "Bestimmung
der maximal zuldssigen Kaltemittelfiillmenge ohne Kaltemittelsensor", Seite 43 oder siehe Kapitel
"Bestimmung der maximal zuldssigen Kaltemittelfiilmenge mit Kaltemittelsensor", Seite 45.

Lebensgefahr durch Explosion

Bei Leckagen oder der Handhabung des Kaltemittels R32 besteht eine
Explosionsgefahr, da A2L-Kaltemittel eine explosionsfahige Atmosphare bilden

konnen.

. Potentielle Ziindquellen vermeiden.

. Raum beliiften.

o Das Innere des RLT-Gerats vor Beginn aller Arbeiten mit einem
Kaltemittelsensor priifen.

o Nur Werkzeug verwenden, das fiir A2L-Kaltemittel konzipiert ist.
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Split-AuBengerite mit Kdltemittel R32

Split-AuBeneinheiten mit R32 dirfen nur dann verwendet werden, wenn folgende Anforderungen
eingehalten werden:

. Splitklimagerate bestehen aus einem abgeschlossen Kaltekreislauf.

) Der minimal erforderliche Volumenstrom V,,,;, des RLT-Gerdts muss eingehalten werden siehe
Kapitel "Bestimmung des minimal erforderlichen Volumenstroms des RLT-Gerats", Seite 42.

Bestimmung des minimal erforderlichen Volumenstroms des RLT-Gerats

Der minimal erforderliche Volumenstrom [m3/h] des RLT-Gerats wird wie folgt

berechnet:
V.. =60- %
min LFL
m3
Vmin T Myax [kg]
400 2,0
550 2,8
800 4,0
1250 6,3
1350 6,8

Tab. 3: Fullmengen in Abhangigkeit vom Volumenstrom

Typen- Myax [kg]
bezeichnung

PUZ-ZM50 2,0
PUZ-ZM60 2,8
PUZ-ZM71 2,8
PUZ - ZM100 4,0
PUZ - ZM125 4,0
PUZ - ZM140 4,0
PUZ-ZM200 6,3
PUZ-ZM250 6,8

Tab. 4: Fillmengen je Mitsubishi Electric Split-AuBeneinheiten bei
Rohrleitungsentfernung < 30 [m

Zur Berechnung der maximal zuldssigen Fillmengen m,,,q,

. siehe Kapitel "Bestimmung der maximal zuldssigen Kaltemittelfillmenge ohne
Kaltemittelsensor", Seite 43.
. siehe Kapitel "Bestimmung der maximal zuldssigen Kaltemittelfiillmenge mit

Kaltemittelsensor", Seite 45.
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Bestimmung der maximal zuldssigen Kaltemittelfiillmenge ohne
Kaltemittelsensor

ODA ) R / AL e
) :
" EHA Ve N1 5 |—SYP

5 . .

Abb. 52: RLT-Gerdt mit Split-AuBeneinheit und beliifteten Raumen ohne
Kaltemittelsensor

A — kleinster beliifteter Raum

B3141A

Muq = Maximal zuldssige Fillmenge [kg] eines Kéltekreises
Mpax = 2,5 LFLY?5 - ho - A% < 15,96 [ke]

Mit LFL = untere Explosionsgrenze von R32 [kg/m3]
k

LFL = 0,307 [—93]
m

Mit h, = Hbéhe des Luftauslasses [m] im kleinsten bellfteten Raum

h, [m] Hohe des Luftauslasses
0,6 Boden
1,0 Fenster
1,8 Wand
2,2 Decke

Tab. 5: H6he des Luftauslasses ho

Und mit A = Flache des kleinsten bellifteten Raums [m?2]
Fiir die Berechnung der maximal zuldssigen Fillmenge anhand der RaumgroBe ist bei

mehreren Split-AuBeneinheiten immer der Kaltekreislauf mit der gréBten Fiillmenge zu
verwenden.
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Beispiele:

Minax [ke]
2,0
2,8
4,0
6,3
6,8

h, = 0,6 [m]

34
67
137
338
394

GroBe des kleinsten beliifteten Raums A4 [m?]

h,=1,0[m] h,=1,8[m]

13 4
24

49 16
122 38
142 44

h, = 2,2 [m]
3

5

11

26

30

Tab. 6: Fiillmengen und Volumenstrom in Abhdngigkeit von Raumgréfe und
Luftauslass ohne Kaltemittelsensor

Typen-

bezeichnung

PUZ - ZM50
PUZ - ZM60
PUZ - ZM71
PUZ - ZM100
PUZ - ZM125
PUZ - ZM140
PUZ - ZM200
PUZ - ZM250

Tab. 7: Fillmengen je Mitsubishi Electric Split-AuBeneinheiten bei
Rohrleitungsentfernung < 30 [m

2,0
2,8
2,8
4,0
4,0
4,0
6,3
6,8

mmax [ kg ]
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Bestimmung der maximal zuldssigen Kaltemittelfiillmenge mit
Kaltemittelsensor

Wird ein Kaltemittelsensor (B) in der Nahe des Warmetauschers installiert, erhoht sich
die maximal zulassige Fillmenge im Verhéltnis zum RaumgréBe. Die Hohe des

Luftauslasses h, wird nicht beriicksichtigt.

..

EHA 7

ODA = @ N\ ,)/é/i = IT B

e

5 . .

B3140A

Abb. 53: RLT-Gerdt mit Split-AuBeneinheit und beliifteten Raumen mit
Kaltemittelsensor

A — kleinster beliifteter Raum
B — Kaltemittelsensor

Mg, = Maximal zuldssige Fillmenge [kg] eines Kaltekreises
Mpmax = 0;5 “LFL-H-TA < 15,96 [kg]
Mit LFL = untere Explosionsgrenze von R32 [kg/m3]

kg
LFL = 0,307 [—3]
m

Mit H = Raumhoéhe [m] < 2,2 [m]

Und mit TA = gesamte belliftete Raumflache [m2] wenn:

. Keine Volumenstromregler vorhanden sind oder

. die Volumenstromregler bei Detektoralarm gedéffnet werden.
Oder mit TA = A = Flache des kleinsten bellfteten Raums [m2] wenn
. die Volumenstromregler nicht angesteuert werden.
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Beispiele fir eine Raumhdhe H = 2,2 [m]:

My [kE]
2,0
2,8
4,0
6,3
6,8

6
9
12
17
21

TA [m?]

Tab. 8: Fiillmengen und Volumenstrom in Abhangigkeit der RaumgréBe mit

Kaltemittelsensor

Typen-
bezeichnung

PUZ - ZM50
PUZ - ZM60
PUZ - ZM71
PUZ - ZM100
PUZ - ZM125
PUZ - ZM140
PUZ - ZM200
PUZ - ZM250

2,0
2,8
2,8
4,0
4,0
4,0
6,3
6,8

mmax [ kg ]

Tab. 9: Fillmengen je Mitsubishi Electric Split-AuBeneinheiten bei

Rohrleitungsentfernung < 30 [m

© robatherm



Verzeichnisse

Verzeichnisse

Abbildungsverzeichnis

© robatherm

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

1
2
3
4
5:
6
7
8
9

11

12:
13:
14:
15:
16:
17:
18:
19:
20:
21:
22:
23:
24:
25:
26:
27:
28:
29:
30:
31:
32:
33:
34:
35:

: Platzbedarf RLT-Gerat
: Befestigung Split-AuBeneinheit
: Platzbedarf H-KVS-Hydraulik auf Gestell

: Anordnung AuBenluftansaug

Maximale Steigung

: Maximaler Neigungswinkel

: Unebenheiten ausgleichen

: Durchbiegung des RLT-Gerats
: Langstrager

10:

Langstrager fir DIN-Rahmen-Gerate

: Tiefentrager

Tiefentrager fiir DIN-Rahmen-Gerdte (Bezeichnungen)
Tiefentrager fiir DIN-Rahmen-Gerdte (BemaBung)
Punktfundament

Punktfundament fiir DIN-Rahmen-Gerate (Bezeichnungen)
Punktfundament fiir DIN-Rahmen-Gerate (BemaBung)
Geratefu

Beispiel 1

Beispiel 2

Falsche Aufstellung

Kranentladung

Staplerentladung von der Seite

Staplerentladung Uber das Heck

Entladereihenfolge

Kranen mit Transportdsen

Kranen von Liefereinheiten

Falsches Kranen von Liefereinheiten
DIN-Rahmen-Gerat auf LKW

Auswahl von Traversen
Schraglage in Tiefenrichtung
Schraglage in Langenrichtung

Schragzug

9
10
12
12
12
13
13
13
14
14
14
15
15
15
16
16
16
16
17
17
17
18
20
21
21
22

Beispiel fiir bauseitige Hebevorrichtungen fiir 4 Transportlaschen
Beispiel fiir bauseitige Hebevorrichtungen fiir 4 Transportlaschen

Beispiel fiir bauseitige Hebevorrichtungen flir 6 Transportlaschen

24
25
25
25

23
23
23

47



Verzeichnisse

48

Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.
Abb.

Abb.

36:
37:
38:
39:
40:

41

Rotor am Kran anschlagen

Transportsicherung entfernen

Entladung mit Stapler

Entladung von Hydraulik auf Gestell mit dem Stapler

Langstrager

: Tiefentrager
42:
43:
44
45:
46:
47:
48:
49:
50:
51:
52:

Punktfundament

Befestigung mit Tragerklemme F9 (A)
Befestigung mit DIN 434 Keilscheibe (E)
Befestigung mit Tragerklemme FC (F)
Druckverlauf im RLT-Gerat

Luftstréme im Kombigerat
Unterdrucksiphon

Uberdrucksiphon

Zusammenschluss mehrerer Wannenablgufe

Falscher Zusammenschluss

26
26
28
28
30
31
31
32
32
32
35
36
37
38
39
39

RLT-Gerat mit Split-AuBeneinheit und bellfteten Rdumen ohne

Kaltemittelsensor

53: RLT-Gerat mit Split-AuBeneinheit und bellifteten Rdumen mit

Kaltemittelsensor

43

45

© robatherm



Verzeichnisse

Stichwortverzeichnis

A

Abbildungsverzeichnis...........cccoeeeriiinninieennn. 47

Anschlagmittel .......cccoovviiiiiiiiiiieeee, 19

Aufstellort........ccvveevviiiii e, 19, 27

B

Befeuchten .......ccovvveieiiiiiiieerc e, 1

BlitzSChULZ .cvvvvvv v, 4,5

D

Dachtragerrahmen .........ccoooeeiiiiiiiiiiieieeenn, 21

Daten
Technische Daten......cccccoovevveeiiveenennceennnnn, 3

Datenblatt.........ccvvvviiiiiiireerr s 3

DIN-Rahmen-Gerat..........cccvvvvvnniniinneeeennnnnns 22

E

Entfeuchten ......ccovvviiieiiiiiiiccrric e, 1

Entladung ........ccevvvnneeen. 17, 19, 20, 22, 27, 28
Kran .oooeeeeeeie e neeeeeenssn e e 19, 27, 28
Kranentladung.........ccoeeviiviiiniiiinninnceennnnn, 19
Stapler...cccee e 17, 19, 27, 28
Transportlaschen..........ccocceiiiiiiiiinns 17, 22
TranSpPortOSEN ....cuuuvivvevnniiirennrseeenanss 17, 20

F

FIltern. ..o 1

Forderfahrzeuge...........ccovvevvveciininnnccennnnnn, 19

G

Geratezeichnung ......cccoevvveiiiiiiiiin e, 3

Grundrahmen........oooiii i 27

H

HEIZEN .. 1

H-KVS-Hydraulik auf Gestell
Platzbedarf......cccooovveiiii i 9

K

Kaltemittel R32 ...covviviiiiieveereereeen, 6, 8, 42

Kaltemittelfillmenge............ 40, 41, 42, 43, 45

© robatherm

Kran. .o 19, 28
=] 1o TN 21
Kranentladung .........ceeeeeeeeeeeeeeeeeeeneeienenneens 19
Krantransport .......cccceeviiviiiiiinieesneensee e 19
] ][ o PP 1
L
Liefereinheit ..........cccevvvvvniinnnnn. 19, 21, 27, 28
Luftbehandlung .......ceeeveeeeeieimiiiieiieeieeeeeeeeees 1
(0] 5 0 ) o  F PP 1
P
Platzbedarf
H-KVS-Hydraulik auf Gestell.............ccccunene. 9
R
RLT-Gerdt
WeEtEIESt . i 4,5
ROLOF v 26
S
Split-AuBengerate .........cccvvvevvnennnnnnnnns 6, 8, 42
Stapler....ccoovviii . 19, 27, 28
Staplerentladung ..........cceeeeiiiiiiiiniinnnnnn, 17, 27
Staplertransport........cccooviiiiiiiiiin, 17, 27
T
Technische Daten .........ccvvvvviiniinnveeeennnnnnn 3
Technisches Datenblatt ............cccevvevvvvnnnnnnn. 3
Tragkraft....ccooeiieeiii e, 19
Transport .....vvveeieeeiiri e 19, 27, 28
L CE= ] T TR 19, 28
Krantransport ........cccovvvieiiniiiiiinnninn 19
Stapler ... 17, 19, 27, 28
Transportlaschen.......c.cccooeeueen. 17,19, 22, 28
Transportosen .......cocevevveenniennnn. 17, 19, 20, 28
Transportsicherung.........ccvvveiiniiiiiiennns 19, 27
"4
VerzeiChniSSe..uuuuiiiiiiieeerrriiiss s s eeeenrn s 47
49









robatherm
John-F-Kennedy-Str. 1
89343 Jettingen-Scheppach

Tel. +49 8222999 - 0
info@robatherm.com
www.robatherm.com

robatherm

the air handling company



	Allgemeines
	Bestimmungsgemäße Verwendung
	Definition des Verwendungsbereichs
	Vorhersehbare Fehlanwendung


	Technische Daten
	Technisches Datenblatt und Gerätezeichnung

	Anforderungen an den Aufstellort
	Blitzschutz bei wetterfesten Geräten
	Anforderungen an den Aufstellort für bestimmte Komponenten
	Kältetechnik
	Split-Außengeräte mit Kältemittel R32

	Dampferzeuger für Elektro-Dampfbefeuchter
	Hydraulische Regelgruppe

	Platzbedarf
	Dampferzeuger für Elektro-Dampfbefeuchter
	Split-Außengeräte mit Kältemittel R32
	H-KVS-Hydraulik auf Gestell
	Anordnung Außenluftansaug
	Mindesthöhe
	Windrichtung
	Positionierung
	Grundsätzliche Anforderungen


	Fundament
	Trägerunterkonstruktion
	Längsträger
	Längsträger für DIN-Rahmen-Geräte
	Tiefenträger
	Tiefenträger für DIN-Rahmen-Geräte

	Punktfundament
	Punktfundament für DIN-Rahmen-Geräte

	Gerätefuß
	Konstruktion zur Montage unter der Decke


	Arten der Entladung
	Entladereihenfolge
	Kranentladung und -transport
	Entladung mittels Transportösen
	Hilfsmittel zur Entladung mittels Transportösen
	Kranen von Liefereinheiten mittels Transportösen
	Kranen von Liefereinheiten mit Dachträgerrahmen

	Entladung mittels Transportlaschen
	Hilfsmittel zur Entladung von DIN-Rahmen-Geräten mittels Transportlaschen
	Anforderungen an Traversen
	Anforderungen an weitere Anschlagmittel

	Kranen von DIN-Rahmen-Geräten mittels Transportlaschen

	Kranen von Rotoren
	Kranen von Hydraulik auf Gestell

	Staplerentladung und -transport
	Allgemeines zur Staplerentladung
	Staplerentladung von Hydraulik auf Gestell


	Verpackung und Lagerung
	Gerätemontage
	Schallreduzierung
	Schwingungsdämpfung
	Aufstellung auf Längsträger
	Aufstellung auf Tiefenträger
	Aufstellung auf Punktfundament

	Befestigung an bauseitigen Trägern
	Längsträgerbefestigung
	Tiefenträgerbefestigung

	Verbindung von RLT-Geräten mit Dachträgerrahmen
	Kondensat-, Ab- und Überlaufleitungen
	Druckverlauf im RLT-Gerät
	Unterdrucksiphon
	Druckberechnung Saugseite
	Siphonhöhenberechnung Unterdrucksiphon (saugseitig)

	Überdrucksiphon
	Druckberechnung Druckseite

	Zusammenschluss mehrerer Wannenabläufe
	Anschluss der Ab- und Überlaufleitungen beim Umlauf-Sprühbefeuchter im Niederdruckbereich



	Kältetechnik (Kälteanlage, Wärmepumpe und Splitklimagerät)
	Split-Außengeräte mit Kältemittel R32
	Bestimmung des minimal erforderlichen Volumenstroms des RLT-Geräts
	Bestimmung der maximal zulässigen Kältemittelfüllmenge ohne Kältemittelsensor
	Bestimmung der maximal zulässigen Kältemittelfüllmenge mit Kältemittelsensor


	Verzeichnisse
	Abbildungsverzeichnis
	Stichwortverzeichnis
	Leere Seite
	Leere Seite
	LetzteSeite.pdf
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	robatherm_Antimicrobial_web_test.pdf
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12






